
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bankverbindungen der Stadt Dormagen 
[Gläubiger-ID: DE7600000000002384] 
Sparkasse Neuss  

IBAN: DE27 3055 0000 0000 3305 22, BIC: WELADEDNXXX 

VR Bank Dormagen 

IBAN: DE78 3056 0548 3020 2000 13, BIC: GENODED1NLD 

 

Allgemeine Sprechzeiten 

Mo, Di, Mi 8.30 – 12 Uhr, 

Do 14 – 18 Uhr, Fr 8.30 – 12 Uhr 

und nach Vereinbarung 

ÖPNV: Bus 880, 881, 882, 883, 

884, 885, 886, 887, 871, 873 

Haltestelle Marktplatz 

 

Zentrale 
Telefon 02133 257-0 

Telefax 02133 257-77000 

 

E-Mail 

info@stadt-dormagen.de 

www.dormagen.de 

 

Stadt Dormagen   41538 Dormagen  

 

Stadt Dormagen 

Der Bürgermeister 

Paul-Wierich-Platz 2 

41539 Dormagen 
 

Ratsbüro 

Fachbereich Bürger- und  

Ratsangelegenheiten 

Zuständig Frau Wenski 

Raum 2.05 

Telefon 02133 257 326 

Telefax 02133 257 77326 

E-Mail iris.wenski@ 

 stadt-dormagen.de 

Mein Zeichen Rat/We 

Datum 05.05.2022 

per Email 
SPD-Fraktion 
im Rat der Stadt Dormagen 
 
spd-fraktion@stadtrat-dormagen.de 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
Sachstand Sanierung Radweg „Im Plunsch“ 
Ihre Anfrage vom 26.04.2022 
 
Sehr geehrter Herr Dries, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt: 
  
Bereits 2018 lag eine Planung zum Ausbau des Weges in Asphaltbauweise vor. Um 
weitere Flächenversiegelungen zu vermeiden sowie aus Kostengründen sollte nach po-
litischen Diskussionen, wie bei dem vorhandenen Weg, eine Erneuerung mit wasser-
durchlässigem, hydraulisch gebundenem Wegebaumaterial geplant werden. Der För-
derantrag zu der Maßnahme, die auf der Asphaltbauweise beruhte, wurde aus diesem 
Grund im Dezember 2018 zurückgezogen. Die Aufnahme in den Förderkatalog des Jah-
res 2019 war somit ein redaktionelles Versehen der Bezirksregierung Düsseldorf. Ein 
Zuschussbescheid wurde nie ausgestellt. 
  
Dieses Jahr steht im Haushaltsplan ein Ansatz von 80.000 € für die Maßnahme bereit. 
  
Lt. den bereits vorliegenden Auskünften zu Versorgungsleitungen verlaufen unmittelbar 
unter bzw. im Nahbereich des Weges zwei große Ferngas-Transportpipelines und zwei 
weitere Gasproduktleitungen mit hohem Gefährdungspotential unterschiedlicher Gasver-

sorgungsunternehmen. Diese Leitungen bedingen, aufgrund der umfangreichen Sicher-
heitsbestimmungen, einen extrem hohen und kostenintensiven Abstimmungsaufwand bei 
Planung und Betreuung der Bauausführung des Weges. Ein vollkommen erschütterungs-
freies Wegebauverfahren gibt es nicht. Voraussichtlich wird ein externer Sicherheitsex-
perte für Versorgungsleitungen, zumindest die Bauausführung vor Ort, ständig begleiten 
müssen. 
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Zurzeit werden die bereits vorliegenden Auskünfte zu Versorgungsleitungen ausgewer-
tet und mit der Bauausführung abgestimmt. Es ist vorgesehen, die Maßnahme im Zeit-
raum Juli/ August 2022 auszuschreiben. 
 
Von der Bezirksregierung Köln wird zusammen mit RWE derzeit der Bau der Rheinwas-
sertransportleitung auch im unmittelbaren Verlauf des Weges geplant. Durch die aktuell 
zusätzlich notwendig gewordene Überplanung, im Zusammenhang mit dem Bau einer 
dritten Röhre für den Tagebau Hambach, konnte von der Bezirksregierung Köln hierfür 
bisher noch keine Detailplanung zur Verfügung gestellt werden. Mitte Mai soll die Pla-
nung in einem Scoping-Verfahren vorgestellt werden. Daraufhin muss auch die Detail-
planung und Bauausführung des Weges mit abgestimmt werden.  
 
Für den Bau der Rheinwassertransportleitung ist ein Baufeld von 60 m Breite geplant. In 
spätestens 3 bis 5 Jahren wird dieser Weg daher, vermutlich dann im Auftrag von RWE 
oder Rheinbraun, schon wieder erneuert werden müssen. Diese Maßnahme ist nach 
Ansicht der Technischen Betriebe Dormagen jedoch noch nicht so sicher vorherzuse-
hen, dass die Maßnahme „Im Plunsch“ bis dahin zurückgestellt werden sollte. 
 
Für Rückfragen steht das Ratsbüro zur Verfügung.  
 
Freundliche Grüße 
In Vertretung 
 
 
 
 
Dr. Brans 
Technischer Beigeordneter 
 


